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SE Die geſtrige Fortketz KAnsprache; 
über die Rede des Außenmi iters Roſenber Ser⸗ 

Intereſſe durch die Ausführungen 
des Redners der käpitaliſtiſchen Deutſchen Volkspartei, 
Dr. Streſemaun. Aus ielecs ede war ein gewiſſeß 
Verlangen nach wirtſchaftlicher Verſtändigung mit 
Framrpernich berauszuhbreu, weil unter den ſetzitzen po⸗ 
Ittiſchen Zuſtänden mit ihren Abfaßkri 1 
deéutſchen Kaptitaliſten nicht wohl 
es, daß von allen bü. nicht 

ſall auftzenommen. 
—— Achlage des Anse ů 
Vorſchläge des Außenmi 
Angebot erklärte⸗ Abg. 
begeuste es mit c. 
Ligenen Vertreter ins 
Forderung eines ne 

Es 
  n Berſtündi 

um Ausdruck brachte, die früher die treibe 
ö Leutſchen Fmperialismus war. 
Ssötaltſten keinen Zweck, die Augen vor der 
zu perſchließen, daß eine kommende Verſtändigung 
awiſchen Deutſchland und Frankreich eine ſolche der 
Schwerinduſtriellen der beiden Länder ſein wird. 
Late nglich der Grund hierfür nur der iſt, die⸗Profit⸗ 
rate zu 
nicht im gewünſchten Maße möglich iſt. Immerhin 
werden die Völker ſolche Verſtändigungsverſuche der 
Seameegt iſchen Kräfte lieber ſehen, als die bisherigen 

releu. Hoffentlich ſind die deutſchen Kapi⸗ 
auch zu den notwendigen Opfern bereit. Sonſt 

wäre Strefemanns Verſtändigungspredigt nur 
Schaumſchlügerei. Streſemann führte u. a. aus: 
Die Rede des Miniſters Dr: Roſenberg-iſt eine ge⸗ 
eianete Grundlage für internationgale Abmachungen. 

»falls die Entente und beſynders Frankreich die Ver⸗ 
ſtändigung wollen. Gewiß vann eine endgüältige Lei⸗ 

ſtung heute ziffernmäßig nicht abgeſchätzt werden, wohl 
aber kann man die in dem Januarangebot genannte 
Summe zugrundelegen, zu deren Verzinſung ſich 
Dentſchland Vereit erklürt“hat, und die in Frage kom⸗ 
menden Nachzahlungen durch ein internationales 
Sachwerſtändigenkonſortium nachprüfen laſſen, was 
auch Bonar Law auf der Pariſer Konfereng empfohlen 

hat. Als Ausgangspunkt für eine ſolche Summe hat 

erhaltung 

auch,Bouar. L. 
Kredits und di 
keit durch ein internationales Grenium gefordert, um 
eine internationale Anleihe zu ermöglichen. Eine 
ſolche internationale Anleihe nannte 
auf derlelben Pariſer Konferenz unter den Garantien, 
die er vonDeutſchland fordern will. Eine interna⸗ 
tionale Anleihe iſt aber, wie die Beſchlüſſe des inter⸗ 
nationalen Handelskammerkongreſſes in Rom ſagen. 
für einen Staat ohne Grenzen und ohne Sonveräni⸗ 
tät unmöhlich zu erlangen und ebenſo unmöglich ohne 

i ge Löſung der Geſamtverpfiichtungen. 
unterſtellt mir den Verjſuch, die Alliter⸗ 

rch Anerkennung der franzöſiſchen Priorität 
ſpalten zu wollen. Dieſer Borwurf iſt ungerecht⸗ 
fertig. Deuiſchland weit, daß ein Kampf der Aliier⸗ 
ten gegeneinander noch immer auf feinem Rücken aus⸗ 
gefochten worden iſt. — 

Die Frage der deutſchen Reparationen kann nicht 
allgemein aut finanziellem Gebtiet gelöſt werden. Wa⸗ 

beachtet Frankreich nicht das Angebot Cunos we⸗ 
ů er Kvoperation der Induſtrie? Der Zuſtand 
Europas leät die Frage nahe, ob die Aufrecht⸗ 

einer Lurtichaßtlichen möglich iſt. 

Auch hier liegen Aipekte wirtſchaftlichen Näherkom⸗ 
Frankreich und Deutſchland ſollten beginnen. 

tander zu leben, wenn auch das 

Miteinanderleben durch die franzöfiſche Po⸗ 
ſtört wird. Die ensliſche r deut⸗ 

k ährungspolitik derückſüchrigt nicht 
hrungsverfall und den Druck, der auſ 

chaft durch Verzögerung der Feſt⸗ 
un Reparationsleiſtungen lieg:. 

in Äudget erſt dann in Ordnung 
erit endgültig ſtabiliſieren 

Steuerfähigkeit erzielen, wufini, 
endaültigen Grundlagen ſeines politi⸗ 

ſchen 8 
den dentſche 
der deniichen Wirtit 
ſetzung der endaültt 

ihm endlich ů 
ichen und Wirtichcftslebens gegeben, werden. Für 
eine ſolche endgültige Löſung wird die dentſche Re⸗ 

gierung das größte Opfer bringen Für die Freibeit 

und Selbtändigkeit Deuiſchlands, bie derin Begt wür⸗ 
den Auduſtrie, Jinanz und Landbwirtſchaft die Garan⸗ 

tieleinung für die deutſche Verzinfuns zbernensten. 

Ebenſo einmütig wie Volk und Harteien bierin ſind. ü. 
hind ſie darin, danß ſie Widerſtand bis 

eiſten würden, wenn man das 

kand und das Muhrgebiet in irgendeiner Form von 

Deutichland abirennen würde. Verſchleierte Annexion 
iit dabei dasielbe wie. offene Anuexion. 

ebeuſo cinmenig 
zum äußeriten 

Dann rechnete er mit den deut⸗ 

ſchen Nationalilſten ab, Deut 
Forderungen der. 

ſt e ſchland ſo 
dem franzöſiſchen Rechtsbruch den Verjoſfller Vertrag 
als nicht mehr beiütchend betrachten und überbaupt nicht tra 
mehr an Frankreich zahlen. Er erklärte, kein veraut⸗ 

worllicher deutſcher Pelitiker nehme eine ſolche Hal⸗ 
fung ein. Wenn Frankreich Reparation wolle, ſei 

eine Berſtändigung möglich wolle es aber den 
Kbein und die Liuhr, gele es darüber keine Ver⸗ 

bandluugen rt diens, bandlungen. Eire weit AStter Verbafteter 

PWiderſtand mui 

Es hat für ſache 

ſichern, was bei den unruhigen Zeitläufen doch 

dic. Wiederherſtellung des deutſchen 
rüfung der dentſchen Leiſtungskähig⸗ 

err. Poincare 

Rhein⸗ 

Streſemann wies den Vorſchlag zurück. die Berwal⸗ 
tung des Rheinlandes dem Wölkerbund zu unterſtellen. 

Ae nach 

e Vorausjetzung für alle 

Der Kommuniſt Stöcker 
kann den Ruhrkonflik 

eilin übter Eentj ů i einig mit er ebenheit 
Kühe er 

niſtiſche vrer 
vebhandeiß ſo iſt das Verl⸗ 
nicht nur die De i der Kühr E 
Abiwebrkampfes an der Rußr⸗ — —.— 

Hierauf wurde die⸗Weiterberatung auf 
Breiiſch Für die Sozialbemokratie wird he 
Breitſcheid ſprechen. äwäw„„„ 

—Dem Reichskommiß 
Gebtete Fürſten v. Ha 
vom Präſidenten der⸗ K 
kommiſton eine Note übergeben, wonach 
kommiſſariat die Auto er Rheinlandko⸗ 
beeinträchtige und die Miſſion des Reichskommiffars 
daher als beendet bes 

Hatzfeldt hat fofort proteſtiert 

kö, ů 
zuſtändiger Stelle 
um einen neuen Gewae 
die der unterdrückte 
abſchneiden will. 
bigten Vertreter der Rei 

Die Pandorab 
Antirepubllhaniſche Hethe. 

Die innerpolitiſchen Ereigniſſe der letzten Wochen 
haben ein grelles Bild des unverantwortlichen Trei⸗ 
bens ſogenannter nationaliſtiſcher Kreiſe enthüllt. 

Mit erſchreckender Deutlichkeit find die inneren Ge⸗ 
ſahren offenbart worden, die der deutſchen Republik 
drohen und auch geeignet üns, die prekäre außenpoli⸗ 
tiſche Lage des dteſ n Volkes noch weiter zu ver⸗ 
ſchlimmern. ieſem Zulammenhang verdient eine 
»angemeßſene digu die nationalſozialiſtiſche 

Preſfetätigkeit. Die dem Münchener B ů 
ſumpf entſproſſene Sölriichs: Sevba das natibnal⸗ 

ſozialiſtiſche Organ „Völkiſcher Beobachter“, betzt ſeit 
ſeinem Beſteben in einer Art und Weiſe. deren Sonis⸗ 
mus und Wperbse derz der Geſchichte deutſchen Staäats⸗ 
lebens beilpiellos daſtehen, gegen die Republik, i 
Träger und ihre Einrichtungen. Beiſpiellos ſind aber 
auch Geduld „Langmüt jener Stellen, deren 
Aufgabe es wäre, für die Repablik und ihre Würde 
mit allem Nachdruck einzutreten. Insbefondere muß 

die Tatenlofigkeit ber verantwortlichen bazeriſchen 
Stellen gegenüber der Flut von Schmübungen und 
offenen Drohungen, mit denen die Hitler⸗Leute und 
ihre Preſſe die deutſche Republik und die deutſchen Re⸗ 
wpliliſche s überſchütten, —— ü 

elbſtachtun D* 

tterung erfüllen. Die nslaſſungen des Münchener 
kaiber Aun, igers den berüchtigten „Mies⸗ 

  

V aulſhe an den Lebens Naob 
* — ů 

2 Eühtbinten des Wdrüchen 
Bevbachter“ follen hier wiedergegeben werden. Das 
Blatt ſchreibt am 10. Febrnar S:   

keine 8 D als agtg Seetdret fn. — ue 

und Frunzoſenknechten 
kcblagen“ 

wieſenen in das beſeszte 
urde mit kebhoftem ei 

  

ͤchtet werden müſſe Fürſt 

befßeren Staat zu 

Revublikaneér, der 
mit Inarimm und Er⸗ 

Abrechrung mit denals 
bern und vaberlanss- Sardar 

en woch 

den Woick ant der Hans zun   

  

  

  

fare: l u fübre⸗ * 

ie aus dem⸗ l 

e 

Amtern ſovtel Stvilesarace 
Erwärmung der Lederkilen 

kitr iche 
Künzer, der mit der B 
Republik doch belonders de 

E vier n an Cer. er⸗ 24  



         

  

    

  

      

mit dem 
ſchäftigt, 

cegt, Michte, Galgen Wel, DeulſcesFelftee Lart 7 — n atf. dDeu pE! 
— Hen nie 1 aller Deſubelungen bilsen die folgenden 

ſcheib Bitler in Kr. 51 des „Bolkiſchen Beobachter“ 
relbt: ů 

as heutige Keich mrder kür eine Demokrattt 
ü * war murritktich- 

ineertattonalen S2l.. r von Beginn ter Merelnten Eii gente ber kiare, Unveriöbhnliche Beind 
einer Geſellſchaft. für &ie ea in metnen Hugen nur ein: 
Lertchte Straße: den Sirick, gwi!“ b 
Damit wollen wir für hente die nationalſozialiſtiſche 

Kirate würber aubeckrn. Jeber einzelne der bier zi⸗ 
tterten Sätze dea Hitter⸗Orßans bätte im alten Obrig⸗ 

Teitsſtaate geniigt, das Blatt in der Kerſenkung und 
feine veran lichen Schriitleiter im Geinguis oder 

auch im Kuchtheus gerichwinden zu lafſlen. Was würde 
ninn im Serlin des alten Staates gegenüber einem 
Bundesſtaate geſant bzw. unternemmen baben, der in 
kelnen Grenzen eine gegen den Beſtand der baantihen 
Crenung vder gegen die damaligen Wachtinbaber und 
Wochtſtutzen gerichtete Publizißtit Fätte gewühren 
laflen waürn, die etwa mii ber retbtsradikalen und 
natinnallpztallſriicckes von heute zu leichen gewe⸗ 
en wäre? Hätte man damais auch wobl angenehme 
ienſtliche Gegiehungen⸗ miit den leitenden Stellen 

Liges ielcsen Weenüestes zaSiß Weiter Reöfießt 
Mau muß einſach lachen, wenn man vergleichäweile 
bdaran Gi webr Penn! gilt in ber Sss.Gs von Sente 
mit Recht m enn jemals de * „Sezerten laglen 
nicht Aegurß werden. Das koſtbare Gui der Vreße ⸗· 
kreibelt darf aber in keiner Staatsferm ausarten zur 
ücbrankenlpen Sreßte-Anarchte. 

Die Spatzen pirilen es in Deutſchland und in ber 
banzen Weli von den Döächern. Raß die ruchlolen volt⸗ 
tiichen Wordr und Mersveriuche der lesten Ausre 
kinzbeſondere Erzberger- und Katbenanmord! ibre 
eigentlichen inkeliektuweilen Urbrter. ja wobl gar übre 
bis tent noch undeßttraiten Anätifter, in jenem Klün⸗ 
el volttiſcher Kerbrecher aben. der in München Uber ⸗ 

eint Kreiſtatt getucht und leider Eia letzt nech 
kmmer bcba werter mieber muß bingewieſen 
rderden darauk. Dieſe fänflicher Freibenter dienen 
ketzten Endes dunaftiichen Beitrebuntzen, elſe dem 
Lentichen Meitke von ſc abträglichen, ja feindi! In- 
trreſſen. Diele Srute boden in Denticland Auſtönde 
berbeigelührt. die lebdaftes an Schilörrungen erin⸗ 
nern, die run irüber nber lübamerifaniſche ader eri⸗ 
kantiche Berbältniße zu lefen gcwehnt war. Ten Trä⸗ 

Su ciger io erücüſiven nab, wie Pie tief bebanerlichen 
Frelaniffe Ker Ursten Laßre ase baben. & folgen⸗ 
iüweren Prutsgande muß endlich des Vonbwerf Ke. 
ient werden. Daß ig knnen-. wie ansenvolitiich be⸗ 
trachtet: hdas Gebol der Stunbe! 

Dieſe Bistter abe —— 8 L 

    

         

    

    
en Antr⸗ „Die weiterr Durchführung⸗ bder 

ehußgeſe ů „ Baßern 
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Die baveriiche Aehirrung, von ber man nie genen 
Seik, ob kir mue nnier bem Scerrer der Hitlerdanden 
KAeht ober tin Or gan ber Kerieneliszieltten f, erd 
in den nächüen Topen dit Exrhaſtung del - 

bers dek Seikiltten eobachker Sckart und des Re⸗ 
tents Sencr von Michsbachet Ansciger“ auf Ber⸗ 

langen des Stantsgcrichisbofes in Leizaig dernehmen 
müſten Es ſchcint ſo, als ob bie beperiiche Keaiernung 
Sie Abiicht ber. in dickem Kalle die Keichsgriete zu be⸗ 

Wertigürns wurbe untrüm 18. Aörii ans Müun- 
Lolbamtlich ermeldet: Die angefundigten Saft⸗ 

rßie gacgen Se Schriftleiter Gdart m Selfiichen 
Hessachtrt“ and Srger vom „Miesbechrr Ansgeidcr 
baben Kührer ber Arseirsgemeinissakt barerlänbiichrr 

am lesctrtu Frritaa an Kortkekungen beien 
EiniterrrüfiCenten Sr. von Onilling veranlost. Te⸗ 
bei Kelten ne Ler Kerderung. dan die Paveriiche 
Staaicegieruna die Goizbeichit des Stsarägetechl- 
Soses Müen Sse weierlänsbis geinn: Manrzer 
Navernd in den beisen Rtu,ʒennten and alrn ielgrnden 
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agiuce und ün ßen Van,der Aiciaufichnte Wi⸗ 
Dutblſkf efetze in Bo⸗ 
Bet der großen bend i. beike bieſer Forderungen führte 
der Xeiniſterpräſtdent eine Eteirmönahmeder x e⸗ 
Len Shnapent ung 
am Sükn 

  

  

    

abend erfolgt iſt. Daraufhin wurde heute vormi einer Adcebnan Der rbelündemetufch · der vater bawerh, Berbäd der einmütige Stan 
punkt ber pa e ſſchen Staatsregierung ung nacz dahin⸗ gnebend, daß Gie baveriſche Staa ſerung nach Geſetz Imd Bertran ben Voluns der Ceitbe lEnAchtob⸗ lehnen könne, da ſie im Hinblick auf die Abmachun⸗ 
ſen mit der Reichsregterung über die Rrpublikſchu 
Hirt deduing und r. die von Bavern beantragle 

Fuli vorin eines eigenen uder ßes“ Senats vom 
Juli vorigen Fahres nebunden ů 

Das „Tageblatt“ meldet aus München, daß die vom 
Staatagerichtshof zum ber üblik verfügten 
Haftbeſehle — die Sgeutfchvölit en. Rebakteure 
Eckart und er nunmehr bet der baveriſchen Poltzei 
eingelaufen ſi 

Lebenslängliche Zwangsarbeit. 
Der Sesssssbterense General verüiffentlicht 5810 

  

Maneraufcleg die Nerord 28 n½m A. c, 1 
der es t, arlt keßenslüngiicter Iwangsarbeit 
pder it nicht unter 19 en oder 
Lebensl Sefängerisbaft beßtraft wer in 
Vons fetzten Teilen des K Pieis —— den 

Sder Nern — 
Körnis — Sirsgenen Ee Sicherbet unb ben Unterhalt ber aguntzstruppen oder die 
Sffentliche Orbnung 

„ 
Neue Schlhanen im Ruhrgebiet. 

Wie die Blätter aus Ehßen melden. wird die neue 
Berordnung des Generals bſchen g die den Trans⸗ 
vort von Kohle ehne frunzößchen Pafflerſchein ver⸗ 
bietet, rigorra durchgefäbel., Im 
Teses ſind ſeilbſt kleine Kohlenmengen von einem 
Zentuer. die auf in in die Wobnungen ge⸗ 
boli wurden, beichlannahmt worden. Auch die Kinder⸗ 
magen ſind weßgenommen marden., Kil die Berord⸗ 
nung ausdrücklich auch die Beſchiagnahme des Ge⸗ 
fäbrtes vorfieht. Bon der Beſchlagnabzae des Koblen⸗ 
transsnrtes werden in erſter Linie kleine Fabriken 
and Gewerbebetricbe etroffen, in zweiter Linie aber 
auch bie Hansbalte, die bei der kühlen Witterung wie⸗ 
der Kohle zur Heizung benötigen. 

* 

Die Nenaratinunskemeniſſton beſchäftigte ſich geſtern 
mit den Kriten für Eie SEatzungshesre, fraf jedoch noch 
krine Kutt der 25 Die Kommiſſion beſchäftigte ſich 
ücrauf mit der Auslesung des Artikeis 260 des VBer⸗ 

jaiher Vertrages f die Ueberrraaung der 
Kechte un Autereßen aller dentichen terneh⸗ 
mungen oder Kanzeßtsnen in Nusland. Ghina, Oeiter⸗ 
reich. Ungarn. Buigarien, der Türkei mm. an die Re⸗ 

tions kemmiſfion unb beichloß. dieie Frage einem 
Schbedaieruch Perner eime ntcn, Die 
kommiſion bat er eine gewißfe Anzabl von Sach⸗ 
lieferungen Dentichlands, namentlich 
Keinlieferungen an Frankreich uns 

Italien, feſtgrjetzt. 

  

kobinett bai ßch mit der Kroge der Biedereinfßührung 
Per Sommerstit beſchäftigt. konnte aber ſich micht ent⸗ 

ngelrgenheit näher zu treten. Abge⸗ 
iehen von Ren Euiten würde die Zeit kaum noch aus⸗ 
veicken die Blöne der Gifenbahn niw. amanarbeiten. Maßcgebend für Rie Extichli Reichskabi⸗ 

e(Emaligen ſeitenben Tirettor des üaatlichen Ein⸗ und 
Austubrkenters ed,eni. Kogan, und den bevollmäch⸗ 
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ahele Eussellelg, Lee Mereg: 15 
MRe⸗ 

Berbei, die in einem Mintſterrat 

Laufe des geſtrigen 

    

     
   

      
    

    

          

   

    

  

   

  

    'oſtvrg“ 
nt, Rowävro e„ Galman 

enniitziger Auntsuulüldinche) u m Tode unsd; 
ſibkalion übres gefamten Vermßgens verurtellt. 
Ses weiteren sl! Angellggten ſind neun zu Fr 
ſtrafen, einer zu öffentlichem Verweis verurtei 
einer lan Pwore worden. Sie verkauften ſuy 

utlandswaren weit unter den Marklprei 

  

tigten Bertreter des ů woprober Ale 
E˙ 
Se; 

ema⸗ en an⸗ 
mit denen ſie die Gewinne teilken- 

einet 
tiſch 
private Händler, 

Aus aller Welt. 
Som Fliegernuglüc in Berlin. Der ſchwer verletzte 

Kemiübrer Roack konnte Muntan (ider öle Uriache Ser Fins⸗ Fataßtrrpihe aut dem Tempelboter Keide vernommen werden. Er aab an, daß der Moivr, als das Fingzeug ſich etwa 785 Meter oberbalb des in der Näbr des Landungsptades gelene⸗ 
ſaß.Er rerint Sas 1E Neot⸗ 

  

  
nen Wüldcheus befand, nur 
keine Auftriebskraft mehr befak verſuchte elne 
landunn auf den Baumkronen. Dabei wurde das Fluüggeng 

ant Lichtung annetrieben und ſchlug auf dem 

Durch einen froßrn Walb⸗ und Heibebrand i im 
Landkreis Harburg erheblicher 
worden, der auf brei M lltonen geſchätzt wird. Ins⸗ 
'eſamt ſind 30 Morgen Holzbeſtand und 150 Morgen H— vernichtet. Das Feuer iſt anſcheinend durch ab⸗ ochende Heidewanderer verurſacht worden. ů 
Ein Attentat kranzöflcher Delerteure. Drel franzöſiſche Deſerteure der Garniſon in Nancy baben in dem Zuge von Commercr nach Paris den Uunterleuinani ů 

Schlafe überfallen, mit einer Eifenſtange ſt wer verwundet und beraubt. Ste baben dann den Nerwundeten auf die Schienen geworfen und ſind zunscht entkammen. Da der Offtster aber durch einen glücklichen Zufall ſogleich Hilfe kund und die Berbrecher beſchreiden konnte, gelang es, zwei Täter auf der nächſten Statton feßtzunethmen. Sie baben die Tat gekanden und den Namen-des dritten Räubers, der ae⸗ floben iſt. der Poltzet genannt. 
Exvlodlerte Kabel. Geſtern abend ertönten in Berlin⸗ Schöneberg zwei beſtige Detonatie, en und meterlange Stich⸗ flammen ſchlugen in der Ebersſtraße unter dem Stratzen⸗ pflaſter bervor. Die Bewohner der anliegenden Häuſer ver⸗ ließen ibre Wohnungen in dem Glauben, daß die benachbarte Gasanſtalt erplobtert ſei. Die Keuerwebr fellte jeſt, daß meßrere Kabel in Braud geraten warcn, der zablreiche Licht⸗ und Fernlprecſtörungen zur Polge hatte. 

Attingen explodterte eine Hranate, die ein Bauer. Vater von 10 Kindern. auf dem Lechtelde geßunden batte und die cr. Semenſam mit ſeinem 19jäbrinen Sohn, eutladen wollte. Vater und Sohn wurden in Stücke geriſſen. 
Im Sorechgimmer eines Arztes verſtorben. Auf merk⸗ würdige Weite iſt am 22. Juli 1921 eine Schloſſerfrau in Köntasberg ums Leben gdekommen. Die E eines Blafenletdens in der Behandlung eines Arztes. Sie erdtelt Eneprisungen, dic den Zweck batten, die Schmerzen zu ündern. Ein ſolcher Eingriff wurde an ihr auch an dem genannten Tage vorgenommen. Acht Mimuten nach der Ein⸗ ipritzung traten Bergiftungs gen nuf, ſo. daß die Svanke einige Minuten danach wäbrend der Sorechſtunde im Sae .eern s Seee, 'er He. ung . 

eingedenden Verhansiung war, daß die Sachverſtändigen för Sukachten dahin abgaben, die Frau wäre verſtorben, wenn guch die richrige Doſts des Medikaments damals an ihr zur * L gekommen wäre. Das Gericht erkannte dader auf Freiipre⸗ auch der angeflagten Apotbekergebilfin. 
Ein Deukzettel für uinPreK Liebe. Die Sucht vieler Franen, lich Auslämndern in die Arme zu werfen, hatte in Berlin einer Zrnu WB. bitterſte Enttärſchung und eine berbe Sebre eingebracht. Ein vieikach wenen Betruges vorbeſtrafter Hriratsſchpindler hatte lich ihr in der Maske eines Offizters der Interalltierten Kommiſſion genähert und ihr von ſeinen Kroßen HFätern in Mecklenburg erzählt. Dadurch baite er die Lis dabin in zufriedener Ebe lebende Frau veranlaßr, ihm jortseievt erhebliche Beträge vorzustrecken. Der Schwindler Harte ihr auch ihren fämtlichen Schmuck und ſogar ihren Sonring abgrlockt. Schlietlich ſchlug er ihr vor, hinter dem Kucken ibrershatten auch die Gohmungscinrichtung zu vere kanfen. Dies alles tat die leichtnläubige Fran, um ſich von Srem Manne ſcheiden zu laſſen und den angeblichen auslän⸗ 

iſt. beiraten zu können. In der Berbandlung vor dem Gericht gegen den Angeklagten Naumann beantragte der Staats⸗ anwalt ein Jabr Gefängnis Der Verteidiger fübrte cus, daß man mit der Zenain wirklis kein Witleid zu baben rauche und datz ibr der erhaitene Venkzetzel nichts ſchaben könne. Das Gericht ſchloß lich dicßer Erwägung an und er⸗ kannte gegen Naumann aut nur vier Monate Gefängnis. 

  
  

    

Zwölftes Kapitel. 

BSagalaweial 
In den nachiten Tagen gina Florian Mavr in Weimar umber wic ein brüflender Löwe und ſuchte, welchen er ver⸗ 

üchliane. Auswenhig brüllte er zwar nicht. detto mehr aber 
inrrendig, und zwar wie ein baueriſcher Löwe. Das Weib bettr bisder in feinem arbeitsreichen Leben krinen Platz ge⸗ 
kunden — nd nun mußte ſeine erſte Erfahrung mit diefer 
Meuſchengattung aleich io aunsfallenl Er verſpürte eine un⸗ 
Senbice Eut. lemand zu prügeln., und da es leider nicht für anmändia ailt. ſich an Damen tätlich zu verareiſen, ſo deuchte ihm Aean & Cetrern der nächne dazu. Zweimal täglich fpracßh er jomoßl irt Atekier, als auch in der Wobnung des elegan⸗ ten Waleas vor. frts mit einem bedenklichen Knfttel be⸗ mefinet Pei Nean und bei Sounenſchein. Aber der Perr mar nuh Dlieb verreis, und niemand kennte Auskunft grben. wobin er Lich arraandt hade uoder waunn rr beimzuketzren ar⸗ 
Sachte. 

8 des Krügelx vorlänfig Lerſagen murßte. verirrdete en ßich wenlattenz daburch ſchadlos au balken. daß er an alles Verfenen aus dem Schwarm, die ibm mikliebig Raereg., ix Luikte. Er war nicht mehr ſo naiv. wie in Per erſten Tasen feines Slerieins, wo er noch antaläubig 
akeß füar baert *te aenemmen batte. was ihm die lieben Leucgen und Kußcainnen von ſich felbn und anderen er- ů Wünlrra, Mucd utrr Jlentas ingendberühme Tafelrunde 
Mre D Ser Lie Augen geüffnet worden: gerade Keser aederten ète arökten Ainddentel und Lie lockernten Täamchen n. LD Ete Kichagofgsgen von der erlauchten Sbfumi. Len sat⸗etten Veichtümers und dem gewaktigen 
Aeni- kinzelßer ihrer MWitglied⸗r kaiten ich ihm als eitel 

nae er nect als reiner Tor unter 
e. bat: Un din Kunde von all den 

n. die da Männlein und Beib⸗ 
Ler Suat pergahen und ——— 

Lrichthen desmaßten entrüdet 
Seinen teneren Metitssg 85 

  

   

    

   

    

  

   
      

  

  

   

    
    

   

den angerichtet 

a. Carriere irm 

Da e 

Immer mieder Grauater⸗Oyfer. Im Marktſlecken Klein⸗ 

Truu ſtand ün 

diſchen Offzier, der in Wirklichkeit ein Hansdiener Naumann 

  



   

   
   

  

14. Jahrgang — 

ü Danziger x Nachrichten. 
Vorbeugende Jugendfürforge. ö 

„Wenn bei bemherannahenden Frühling Elsſchollen und Hochwaſſer den Damm bedrohen, dann wartet die Deichmannſchaft nicht erſt darauf, bis die erſte Breſche den Damm anseinanderreißt, ſondern ſtopft und U tet jede kleine ſchadi te Stelle. Alle wiſſen, welche 
ungeheuren Folgen für Land und Leute, tenſchen und 
Tiere ein Dammbruch mit ſich bringt. Eine Epidemie. wird am beſten bekämpft, wenn man ſie auf ihreu Herd 
beſchränkt. Das zarte liaſten., Alter des Kindes 
bebrohen die mannigſaltigſten Gefahren E⸗ 
arzt und Säuglingspflegerin wollen da das Auge de Mütter und Pfleßemſttter für die vielen Gefaßren ſchärfen; ſie überwachen Nahrung und Körper lege 
des Sänglingé, führen ihn rechtzeitig einer ſorgfältt⸗ määrztlichen Behandlung zu und beugen ſo der Süug⸗ 
ängsſterblichkeit vor. Nur ſo iſt es möglich geweſen, 
den großen Geburtenrückgang während der letzten 36 
Fahbre nicht bloß auszugleichen, ſondern noch einen 
ſtarken Bevölkerungszuwachs zu erzielen. Seit Fahr⸗ 
zehnten wird die Tuberkuloſe mit allen möglichen Mit⸗ 
teln, namentlich durch die vorbeugende Fürſorge wäh⸗ 
rend der frühen Stadien, bekämpft. Und ſeit dem 
Augenblick, wo⸗die allgemeine Seraintt unter dem 
„Drirck der geſamten Verhältniſſe nachlien, die Lebens⸗ 
besdtinzungent ber Bevßiferung durch de B. Achlech- 

ter geworden waren, ſteigt dieſe Ziffer in beängſtigen⸗ 
der Weiſe in die Höhe. Das ſind ernſte Zeichen. 
Die um ſich greifende Verwahrloſfung der ugend 

läßt ſich nicht leugnen, die Zahl der in öftlentliche Für⸗ 
ſorge genommenen Kinder und Jugendlicher.iſtin den⸗ 

    

  

     letzten Fahren ſtändig gewachſen. Die Schuld liegt 
nicht immer in ſchlechter Veranlagung des Kindes, 
ſondern in ſeiner Umwelt. In dieſer Richtung arbei⸗ 
ten Sas. Vormundſchafis⸗ und Jugendgericht. Dieſen 
Grundſatz erkennen die in Deutſchland kürzlich verab⸗ 
ſchiedeten Geſetze für die Jugendwohlſahrt, daß Reichs⸗ 
kuügendwohlfahrtsgeſetz und das Jugendgerichtsgeletz 

in vollem Mnif ö Sie machen die Echusgaufſicht 
zu einem wichtigen Erziehungsinſtrument. Die Sache 
wirkt ſich etwa in folgender Weiſe aus: Ein Knabe 
ſteht wegen Diebſtahls vor dem Richter. Es wird durch 

die Berhandlung feſtgeſtellt, Heßs irtige Zeit, 
nachbarliche Verführnng, mangelnde Kufſicht den größ⸗ 
ten Teil der Schuld an dem betrüblichen Fall tragen. 
Der Richter entſcheidet unn dahin, daß dem Knaben 
die geringſte Strafe, ein Verweis. erteilt wird, ver⸗ 

Jänät über ihn aber aleichzeitig Schutzaufſicht. Dieſe 
hat die Aufgabe, von⸗Zeit zu Zeit ſich perſönlich 
der i ü lilchen Entwicklung des 

i engen und ſäumige Eltern immer wie⸗ 
amkeit aufzumuntern: 
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Dor Danai p Aband bat 
abgelaufenen Sie⸗ Sjahr 743 Schutzaufſichten ge⸗ 
fühhrt. Diele Jahl wird in Zukunft bedeutend wachſen. 
Aundererſeits ſieüt der Verband mit Sorge in die Zu⸗ 
kunft. Infolge Maugels an Gelödmitteln hat er über 
die Häkfte ſeiner Kräfte kündigen müſfen. Hier bleibt 
für die Allgemeinheit eine ſchwicrine Aufgabe zu löſen, 
denn vorbengende Iugendpilege, iſt wichtigſte Zu⸗ 
kunfisarbeit. 

  
Aus dem Volkstag. 

iner Eingabe haben die Juckerjabriken Prauſt A.⸗G. 
übura⸗Renteich und Sobbowitz Freigabe oder      

   

    es noch zur Berfügung des nis lagernden 
Zuckers vun 5uhο Zeuiner verlangi. Dieſer Jucker gekört 
zu den vom Senat beichlagnahmten à Zentner, Der 
Aztsichuß bat ſith mit diefer Einanbe beſchäktiat und ſchlänt 

ie Ei be drem nat zur Erwägung zu übrerweiſen. — 
t unnerſtändlich. 8noch derartige Qnantttäten des 
nan vorbanden ſind., während anderer⸗ 

jeits der Seuat eine Kürzung der Zuckerration vornimmt. 
ungeslich. weil die vorhandenen Beſtände nicht ausreichen. 

Auf einr kicine Anfrage, wann eine Geictzesvorloge über 
dir Aunwendung der Staalsſprache bei Aufſchrik⸗ 

      

     

    

   

  

   

  

um Intereſſe der G⸗ 
Dußlätun, und im Intereſſte 

— ta- eit 
deren Lettung der Poltheipräſtdent in Dangi 
Es brauchen vom 16. Maf ab bei der Land 

KE bei 
autraßt ünd abage u 
Danzig wobnelider kum kann 
MWeg zur Laudes Ur erſbaren ait- 8 
Ortspoltzelbebörde. b. h. bei dem Amisvorſteßer beßw. 
ſädtiſchen Voltzeiverwaltung beantragen und nach wenigen 
Tagrn dort in Empfang nehmen. 
dürfte dlu fein, daß Räſſe fortan mit Gültiakeit 
ren ausgeſtellt und veklöntzert werden können. G. 
ſchriften werden becnächſt veröffentlicht werden. 

Ansfall des Vortrages von Engelbe rß⸗Gxaf 
Entgelbert Graf känn, wit ein Telegramm heirte 

wegen Raßſchwierigkeiten nicht nach Da 
reiſen. Die angegetate Mitaliederverſamm 

Edem ſtutt. Es wirb-förethen 258. 
und Wohnungsweſen. 

2. Jab⸗ 
Vuy 

      

In der geſtrigen Sitzung des Unterfſuchungsausſchuſſes 
gegen Senator Janflon wurde zunächſt die Antwort des Lei⸗ 
ters der volniſchen Außenhandelsſtenle, Herrn a 
Lewaki, auf die an tön ßeſtellten Fragen verteſen. Herr 
Kowalewski teilt mit. baß er nie bei Senator Janſſon zum 

dem Zeugen Dr. Fakdix mittzeteilt babe. daß er mit Senator 
Janſſon bei einer anderen, Geſellſchaft auſammengetiroffen 
ſei und dies Herr Faldix verwechſelt dadbe. Setitatvr Janſlon 

könne jedoch mit Beſtimmtheit nicht mehr fagen, ob auchhſther 
ein Kletekentingent der Firma „Obaltha“ geiprochen wor⸗ 
den ſet. Die Antwort macht den Eindruck der Zurückbal⸗ 
tung. — ů 

Aus „beſten Kreiſen. — 
Hierauf wurde der Zeuge-Gerichtsaſſeiſor 

verngemmen, der über die Gründe ſeiner. Nichte 
Auskünft geben ſoll. Auch dieſer Zeuge biekt feß 
ſo daß alles aus ihm herärtsgebolt werden mußte. iß 
diekes auch zu verſteben, da es ſich zum Teil um ſehr interne 
verfönliche Anagelegenheiten und Jugendirrungen bandelte. 
Wäbrend der Bernebmung des Zeugen wurde die Deſſent⸗ 
lichkcit ausgefchkoſſen, da Zeuge über die internen Borkänge 
in der Oeffestlichkeit keine Auskunft geben wollte. Aus den 
Ausſagen teilen wir im Zuſammenkang folgendes mik 

Der Landſchaitlichen Bank, bei welcher der deutſchnatio⸗ 

iſt. gehört das Grundſtück Reitbahn 2, in deſſen oberen Stock⸗ 
werken ſich Wobnungen befinden. Dieſe Wohnungen wuürden 
zäum Teil freigemacht, zu Bureauträumen umaebautt und. 
unter Umaefnmma des Woßnungsamtes. als Geſchäfis⸗ 
Läume vermietet, ſogar an eine ausländiſche 
Kirma welche dieſe Räume wieder weiter vexmiekete. 

war, habe von dieſer Sache Kenntnis bekommen u f 
dagegen eingeſchritten, zumal im Ausſchuß für Forſt⸗ und 
Grundbeiitz der Danziger Stadtrerwaltung dagegen Stel⸗ 
lung genommen worden ſei. Die Landſchaftliche Bank mußt 
(cHhließlich dem Baanungsamt anderweitiae Näume zur Ber⸗ 
eüaung ſtellen. Die Verbandlungen zwiſchen Landi⸗ 
Bank und Woßhnunasamt führie der Aba. Dr. Nie 
Zeuoe bat alk Beauftraater des Wahmunakamtes die At 
lecgenbeit bearbeitet und auch dem Anusſchuß für.Forſt 
Grundbelitz darüber einen ausführlichen Beri 
Auch bat Zeuac die Angelegenbeit des Burrauhauſes. d. 
am Karrenwal errichtet werden ſollte. un mo „Die Dan 
ala bei der Or. Niehnus einen leitenden Maßten bat,⸗Betei⸗ 
liat war, bearbetlken und die beteiliaten Kreiſe zur In 

  

  

ein heiliger é Brieur, V 
de. auf ſie t. ward nie 

rau 
erbalt 

den Leberiran, da 
der di 

ſchließ ich nur noch der Mora 
ochen ſchützte, ſeine franzöſt 

man im Ausland nur noch als Ko⸗ 

de er am ewens K 0 dern bin⸗ 
robe ryuge“), wekiger Orangen bin⸗ 

auf die franzöſiſche Durchſchuitts⸗ 
trots fille de Monſteur Dupont“) 

icier Gattung, das die Kechte des Säng⸗ 
lch vertritt („Pemplacantes“). Brienz 

von der Geſellſchaftzdame das treffende Vort, 
nanz Paris geſeben babe. nur nicht ibre 

gegen die 
Turch 
— 

kings auf 

jagte bier 
daß rbre 
eigenen Sô 

er Brieur    5ů und Ärarbeit um die Schludecke des ver⸗ 
enen Jahrbnederts ein ſchöͤnes Söckel 
Hauße nahmb: leider in feineim Fach kein Dichter, ein 

jundern höchſtens ein Wettichulleßrer in allen 
Apem vele rten Alademicvrvieſſor biz zum Robe⸗ 

igt die Sache. Wie ſie iſt. Offen. klar, 
. Erwa for er ſieht den Röchelnden am 

tritt bingu. entblößt die Bruſt, befühlt den 
: „Tetunus“, und zu den erſchreckt Umſteben⸗ 
Starrkrampf, akute Jufektionäkrantchrit durch 

den T.⸗-Bazillns erzeugt. Und küat die Verboltungsmaß⸗ 
nahmen binzu ſdie er felbſt nicht onwendet) ů 

Selch ein Dinis ißt es auch um Die Schifbrüchtgen“ (Les 
„ das ſind bier die Supbilltiker. Brienx zeist in 
gewifenbaften Art Erwerb. Wirkung. Bererbung. 

Heilung. Schutzmaßnatznen geaen dieſe Krunkbeit. . 
Schluß Marſchteren die Betrokfenen auk wie ia einem Pauon⸗ 

2D ein tsüchtiger und braver Maun tder 

  

ſeuche au bekämpfen. indem er ſie mit iören Folgen 

Theaters, — vor die nnwiſfenden und erichrockenen Augen 
keintr leichtfertigen Mitmenſchen ſtellt. Es war ihm eild 
nicht lo wichtis, ein Drama zu ſchukfen wozu ihm nde 
feölten und der Berſtund] oder Dichtüng zei deben ü 
das Blut febltl, als zu helfen und zu vetten. Seine We. 
mina (oie noch keine Dichtung aüsmacht) aselt aber öteſen 
menſchlichen Franzofen. Und arrf einem anderen Bfatt heüt 
es, ob es wichtiger ſei, ſeinen kranken Brüdern zn belfen 
oder ihnen etwas vorzudichhken. ᷣ— * 

Hier liegt der Kern des Dinges. Es bleäbt Vabei nicht ſo 
weſentlich, daß die Ebrlich und So. der Saupbilis inzmriſchen 
machtvoll au Leibe gingen. Und das man inzwiichen erkannt 
bat, daß es wüßere Hautträukheiten gißt aiß die Lurs uns 
tückeſchere Geſchlechtskrankbeiten. So aber mirder etner 
kommi und von den Brettern berab eine Brediat hält. einen 
Vortran, eine Lektion, iv warmberzla. ſo eörlich. o übergengi 
to eindbringtich. ko kortreksend wie diefer Fransai 

ihn bören. wann muis wo es ir 

wünſchen übrig kteß. Die kommenden Da 
E urech eis etwas Wandel ſchaffen und — 

einen geradegu entwakfnenden ſchanipteker 
Dilettentismus erichäitert werden. wie ihn ber Berkreter des 
Auetikers Dupont. Gerbard Krupsökli, an den Dag legte. 
Senia glücklich war es auch um-die, wichteüne Kiaur des 
Stückes Krat. faße Vi Ien Direktor Jorhdan ů‚ 
treten ßeur Sonfftent ßeiße Bitkosesürftigkeit 
ſeinlich brhätige. Mevſchtich echte Töhe Seussde 
»Schertoff aufdie Gähne, Die auch Sugerlich &. 
Sulonmutter ſehr wirkiam verkörverte. WS 
watütliche Amme ſtellle Erna Kingd 
benswürdihen Talentes der Elfa Bra 
dec Leinn, — 

werden 
merbindern   Akum. Alio ein Lebritüc auf anſchaulicher Baſis. (Ein 

Di tte den eelhſchen Schrei der Stechen, der Bsleur⸗ 
n 'es Hegeden iund m vergleichr, rode eima Vunvi⸗ 

turſpiet“ Muſik machen aus 
Sieknen Ssat) Brieux kam es darauf an, 

ie an den 
aruße Luſt⸗ 

Mit der Bübne. die bier nur Nothehelf . wußte ich vie 
Spielleitung [die nicht 
Sen. Wenn aber die Raun 
Eren Euns 

das weni 

Die größte-Erleichlexung ⸗ 

Der IutrpäumsMvesus lehn Ziüſſn x 

Abendeſſen eingeladen worden fet, das er aber anſcheinend 

nale Abg. Dr. Niehuus Vorftzender des Aufſichtsrates 

Das Wobnunasamt bet welchem Benge als Dezernent täes 

rßtaktcet. 

dazu beöienk er ſich des dankgarsten innd Krößden Korums, des“ 

geſsanet ſein. Und man ſoll ihm weit die Tore öffnen und⸗ 
aucß ſet. 
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babe auch mit ihm über Kontingentsfragen geforochen, er bat 

    
verpflt 

einem Men 
Praucht und 
gangen ha⸗ 
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Knobloct &4 Rosenmann 
Danꝛxig, Topfergasse 1)3 öů 

Herren- und Knabenkleiderfabril 
    

  

oOhne Uewüähr!    

      

    

orortverkehr 

     
73. SS W. Nee, 

  

Neyden i Inacher] 
G. W. b. H. 
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Spigenstrauß b. m. b. H. 1* 

Damis, Deecbäskee 
AU--ee Fee SeSKesd. 
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Teleſon Nr. 6036 

Mͤdetsmatter une Konmisszpnärn      
    charunsky, Lange & co. 

Telephon 1571 Danxig Jopengasse 684 
Textiaren, Konfaktion. Wollwsren, Trikotagen 

Wiäsche v. F. Fartievarea. EXPOEI 

Lonone 1 Kofied! 
Gegr. 19099 Bankgeschäft Ul 1905⁵ 

ů Danxig, Holzmarkt 18 

    

      

Lungernrht Danæzig LEannermertt 37, 
NAaber EVEE a SErMhons ö‚ AEUcnhapitat u. Reserven: 180 Milllonen RKeichsmark HugoFechner a(o. — ————————— vanEz1iaO Aus führung aller bankmäsigen Geschärfte 

——— 
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Nan fah, daß er voller Renſchen war. 

Ueimkehr nach Denag 
Aus der durklen Woikenhülle 
Kingen silberhelle Ciocken 
la die tiefe Abendstlle. 
Und mein Herz irt 20 erschrocken 
Lantsam meinen Sinn umepinnen 
Alte lebe Melodien 
Von des aiten Ratsturmt Zinnen, 
Und nun klingts von St. Elerien 
Wo diée Wwächen Sinnié Ahweifen — 
Klang vnd Wohllaut ohne Endé. 
Und nach meinen Händen greifen 
Weicke, ebe Heimnethände. rael Eateellag 

Grußb. 

  

Paul Enderling zum 
—Lieber. Maul Enderlinal 

Wenn Sie nun in wenis Tagen nach Jabren biner 
Trennuna unſere Stadt wieder betreten, ſo weiß ich, das Sie 
nicht angersift kemmen, wie irgendein morgenfeternder 
Titernt des Danziger Stabttheaters, ſondern ſcheu hinzutre⸗ 
ten, etwa wie Moſes, der die Schuhe idite. um der Heikiakeit 
des Ortes willen. Noch. klingt iate das Wort Fbres letten⸗ 
bitteren Brieſes in der Seele: „Was „Helmat, iſt. erfährt 
man wobl doch erſt, wenn ntan nicht mehr bin kann: in die⸗ 
ler abſcheulichen Lage bin ich letzt und hine kllae lacrimae.“ 
O, ich wetk, wie das tut, lieder Enderling, und einſt, als 
ſich mir vom col des tombes am cbemin des dames fern die 
zuſammengerückten Türme der Kathedrale von Laon in die 
ſtumpfe Haube von St. Marien wandelten undein blauer 
Wolkenſtreif am Horizont dabinter die heimatliche Oſtſee 
vorgankelte. da ſchrie mein Herz auf in heißer Gual, das⸗ 
ſelbe Herz, das nicht geſchrien hatte, als man uns mehrfach 
zufammengeſchoſlen. ait Höhlentieren und Beereneſſern ver⸗ 
flucht hatte. und ich vreßte die Zähne zuſammen und drückte 
mir den Stahlhelm üver die Aunen. Das: ichmerzlich⸗Müde 
Traumbils zu bannen. 

Alſo ich kenne das Leid, das Ihre Seele beſrachtet. Und 
darum kenne ich auch und ertuöle ich Ihr Glülck wieder bier 
iu ſein. Und ſo vergeſſen Sie denn auch bald den andern 
Schmers. daß man Sie bier ſo verhältnismäßig wenig kennt. 
Gar ſo ſchlimm iſt es wohl nicht, und unſere Zeitung bat ſa 
mit dem Roman „Fräulein“ Ibren Namen weit in iene 

Kreiie getragen. die Abnen wohl ſeit je ſo teuer waren wie 
mir. Wenn Ste ſich nun darüber beklagen, daß man Ihren 
Büchern⸗gerade in Danzig ſo wenia. Intereſſe entgegen⸗ 
bruchte, ſo maa es Ste vielleicht ein wenta tröſten, daß es 
anderen auch lo gegangen iſt. und daß die Leiſtung des Künſt⸗ 
lers ſich doch ſchlieklich trotz allem Bahn bricht. Daß Sie 
Paul Enderling üind., deiſen dret Dramen an erſten 
Theatern ſtarke Erfolge hatten, deſſen Bücher in namhatten“ 
W5 ubnen Bac wie Albert Langen. Colta u. a. erſcheinen 

Ihnen böchſte Anertenummg nicht nur in Deutſchland. 
ſondern auch in Oeſterreich. Hollanö, Ruükland. Ungarn uiw. 
brachten, der Paul Enderling, deſten Hiſtortiche Novellen“ 
von Vortraastiſchen in Berlin, und anderswo ertönten. 
deſſen javaniſche Lteder, von Weingartner und Lenödvat ver⸗ 
tont. in den vornehmſten Konzertſälen geſunaen wurden, 
deßen Name länaſt in mekreren Literatur⸗Geichlchten ver⸗ 

dem ⸗Freie Büßnen“ und Thbeater literariſche 
Sanderneranſtaltunoen richteten uiw. nein, agaewis, das 
wiffen die meiſten nicht. Aber die meiſten wißen, daß Sie 
das Lied unferer Danziger Heimat aeſungen 
baben und daßesein voller Klauna ward weil 
es aus dem Schmers hervorwuchs. Aller Schmerz 
aber keimt iraendwo aus der Liebe. Oder itt es denn erwas 
anderes als demütige Ließe, was Ihnen die Hand führte. 
als Sie in dem Ruman Fränlein“ aus der Truße der 
Knabenſeliakeiten Stück um Stüick hervorloben und Kill ver⸗ 
zückt abtateten? Ißt es etwas anderes als Liebe. Waa Sie 
in den Stürmen in der Stadt“ zu einem folchen 
Treübekenninis wang? Elnmal, vor läangen abren las 
ich im Simylisifimns“ ein vaar Verſe von Itnen. .Dan⸗ 
zia“ die mir bis heute das Liebſte geblieben ſind, was man 
um die ſchwermütise alte Stadt iancßa S 

AIn dem Tage, ieber Enderlina. da Sie von ben gebrech⸗ 
liißen Brettern unkerer Bühßne (die Aßre Dramen zwar nicht 
enfführte, aber Lafür fundert Belanaloſtakeiten und viel 
Overetten) aus Jhren Werken vorleſen werden. in Ihr Frei, 
undvieriaßer cde Behbmen Sir das als ein Seichen! 
Wenn Ste daun zu Kemörbenen Suntren sbter- isten 
Atternd vrilgern werden. ſo iehen Sie — ich bitte Sie in⸗ 
gändia — mit den Augsen des Geburtstaaskindes das alte 
Danzig, das ſich immer noch da und dort in der inter⸗ 
nationale: Wucerſtadt gerettet bat. Man muß es nur zu 
finden wißen: Sie aber werden es finden, weil Sie es mit 
den Anaen der Sobnesliebe fuchen werden. 

Wir aber freucn uns Abhres Kemmens von ganzem Ber⸗ 

en und grüßen Sie vielmals! 

‚ Kruͤken Sten. Willibald Omankowskt. 

ankert iſt. 

      

  

  

Norklanos. 
Fräulein blickte zum Feuiter finans., dem Abend ent, 

genen, der von den WSieſen drüben über den Pxaunen ſeluk 

zum Vollwerk berüberlem und nun nach den Lsnfern ariff. 

Nun kommt die Nacht — dachte ſie — die ante Nacht. 
Ein vaor 

aingen dann in ibre Hänfer. Von links, vom „Brankenden 
Waffer“ ßer. klana Singen ans einer Lnetre nud die weiche 
kurszaimiae Mufüt einer Klebharmonita. Auf einem der mit 
Oßſt und Fiſchen beladenen Kähne unten wurde der Lein⸗ 
wandplan berübergesenen. 

Die Laternen blinkten auſ. IAbr ipärliches Licht betonte 

Es wurde iill baß wachfende Dunkel rinasum noch mehr. 
auf der Strake. 

Auf hem Bollwerk unten aingen Matroſen Arm in Urm 
mit Mädcken. Sie lachten und küßten. Und etiner Faate: 
Noraen iit Sountas. Marlechen. Da wollen wir in Obra 
tanten geben““ 

Die Lähne om B. Uwerk boben ſich unh vlatichten ſaäwer 
mir aroße Milibe ante Baßer: Dampfer kamen und vilüaten 
Ses Waßer. Die Dampfer batten zwei Asarn. ein arünes 
und ein retes. Anerß kam ein kleinerer Ler voße Baßen 
Kauchs ens den Schernhein gegen die Häuter werk. ärter⸗ 

büles Tlex, 

darüber geſahren 

Trouen unten plauberten nuch miteinander und 

tben Wes Sie 

Ebeim⸗ Wbefer müde 
Lops und Kiefernnahrl 

Micht, Ků Wüer Hauſe. 
u, Deus er Dampfer: 

ſich uſ, em Berdeck an 
Unt fuſt fetexlich in den Aoe 
wenſtz 5 
be in Moſßer bavs 

nüßerte ſich. gwel Etagen bonten 
08 ,S nur n ſeäwer 

* MEI, 
ES. ne Leiche. die von 

aam von He 
ben einſamen n Sandland im Wi Er. Erika Kühte 
da. und der ſchörſe Heiggerug der Fiſchräuchereien zog durch 
die alte, lange Dorfaaſte. 

STränlein fang eint kleine, fankte Melodte vor ſich bin 
Die Sierne fläammten nacheinander am HDimpiel auf. 

Gräulein flelen 5is — zu vor Müdigteit. Ste batte den 
mugte Tag, Li Iu arbeiten gebaht, überall ver⸗ 
miſtt. überall gernfen, erall aun glelcher Zeit. Aber ſte rit“ 
die Augen tapfer auf. 
Iü. i lehnte ſich weit aus dem Fenſter. Alles war nun 
ll. Nur bas Plätſchern war, zu höxen, das ewige Zwie⸗ 

55 des Fluſſes mit dem Bollwerk. Rechts in der Ferne 
ute aich, Ile wuchtige Silbeuette des uralten Krantors ins 

Ei Ubr n Se uie begen L.0lſ u. ile ſchnell, el ne * „auſe begann 3u agen, ſchnell, ellig 
und übergeſchäftig, als wolle ſie den großen Brübern 10 
Rang chlaufen, die eben ibre dunklen, 
von beu vielen dunklen Türmen Danzigs erboden.— Die 
Glocken kamen, ſangen und brauſten, die vieken bundert 

Wlchan 'de Alics⸗ börte . Enlein d⸗ Glock Danz deu e Kränlein das enſpiel vom Rat⸗ 
haus: ⸗Nun ruhen alle Wälder — —“ 

Fräanlein ſchloß den einen Fenſterkaben. Sie hatte 
Schmerzen im Rücken. Die batte ſie letzt immkr. Näthſtens 
wilrde ſte einmal onsſpannen und rubhen müffen, ſo wer 
es auch im aroßen Wirrwarr des Hauſes aeben mochie. 

⸗Es ſchläft die gauze Welt — —“ ů 
Fräulein ſchloß auch den anderen Fenßerladen. 
Nun kommt die Vacht — dachte ſie — bie gute Nacht. die 

alles aut macht — Uus -Fränlein“ J 

Wandlungen. 
Sie gingen quer Aber das Waällgstenbe- auf die Sunagoge 

zu, um üu an dem alten Stadtturm an der Feuerwache 
vorüber in die Hundegaßße einzuthiegen. In einer Seiten⸗ 
gaſſe laa das gemütliche. verräucherte Lokal, in dem man 
ſeinen Beuleiter mit jener cußigen, fachlichen Freundlichkeit 
begräßte. dis auk lauge., gute Bekanntſchaft ſchlienen liaß. 

„Hier geht es noch gut deutſch zu. Hier ſteht noch nicht 
Reſtanradva außen und „Usluga volsta“ innen. Das 
käblitzt aber lekder nicht vor fremdem Beiuch. Nun ſagen Sie 
aber⸗ Gar miieht Ihnen Ihre Heimat Sefällt?“ 

r 
Obv. Da muß ich doch fehr bitten. Heimat iſt Beimat, 

wie mun auch empfangen wird. Da, wo man den erſten 
Hoſenboden zerrik. baf man ſich wohl zu füblen, auch wenn 
mal etwas quer kommi.“ 

„Es iſt nicht mehr die Seimat. Das ntes ſa eben⸗ 
Der alte Herr fubr auf und blitzte käün nieder. „Da ſoll 

doch Gott den Deibel bolen. Steßt die dicke Marie noch? mit 
der Rätsturm noch da umnd der Artusbof und die Lauggaße 

  

    

      

    

ober vnein?“ 
Lachend beſtätigte Sernsard Siewers. daß alles noch da 

war. „Aber lirber Herr Veraten. als ich zulent bier war. 
handen die Gäße noch. Bergeſfen Sie das vichtl⸗ 

Die Wälle. Ach. du Heber Wolt. wie lauge iſt das berl 
Das iiſt ſchon gar nicht mebr wabr.“ 

„Doch. Es iſt wahr. Und wer dies Bils im Gesdächtnis 
batte — und teh Fafte eß tro-k aller Sindbeutelei —. der ſiebt 
alles nur mit dem Blick des Melancholikers. Durch einen 
üvbang- Schleier hindurch, wiſſen Sie, durch einen Regen⸗ 
vorhung.“ 

Der alte Kerr drückte ihm die Hand, obne etwas zu faaen. 
Bernbard Siewers wurde wärmer bei der Erinnerung. 

Am Hoßen Tor drüben Knd wir Lungen im Wanaraben 
Schlitiſchuß arlanfen, und meine erfte Aeße batte ich da am 
Arm. Aßer da ich noch ſchlechter lief als ſie, Kammerte ich 
mich zärilich an ſice. Und wir ſchluaen bdeide lang bin aufs 

CEis. Sie bat mich nicht mehr gearüßt keitdem. 

    

   
    

    

   

Icßh glaube, 
ſie verzeihßt es mir noch beute. wo ſte eine Frau Voſtrat oder 
ſp etwas ſſt. nicht. daß mon bri dieker Geletzenbeit das Loch in 
ihrem Sernmpfe fab.“ 

Sie bötte ibn ſtooken ſollen“, faate Sol⸗karfiän „Vergien 
fachlich. „Damals konnte man ja noch Wollt Laufen“ 

Men Lie „Beilchen, die ich am Woll veſucht dabe in Iedem 
ng — 

2 Keiner⸗ kür die erſte Llebe?“⸗ 
Ach alaube. das waren die folaenden Ach. wo 

inð ben jert? Und die berrlicken Kenſterſcheiben, die man 
vom Wal aus einwarf. Am Olivaer Tor konnde man ſie 
vom Wall aus prächtig erreichen. Sie waren extra für uns 
Innaens anelegt, Alanbe ich 

„Sicherlicßh- 
„UHnd der Wallvoſten mit dert Schhehgemwebr, von dem die 

Saße aina. es ſei mit Glasſcherben celaden — wick iuckt noch 
ů keßt die Stelle tu Well. für die ſie beſtimmt waren.“ 

„Ja. jia., kaate Kergten ſo träumertich. wie er es vermochte. 
„Wie Hortiich äns hkoch Miaenderinnerungen 

„Die Auaend foll leben!“ 
„Nein, mein Lieber ich bin ein alter. bemooſter Hecht, und 

wörehen r. einem wpürdiaen Greis nicht fortwäbrend wider⸗ 
Svrechen“ 

ů Ich win es verſuchen. Aber was die Wätle betrißtt. 5 
ich Noth recßt. „Sie ſchön war das kleine, alte Dauzig im 
Bür- der alien, arünen Bälle. War es nicht ein Schmuck⸗ 

Ait es noch ieikt“ 
Angcgeden. Aber das Schmuckhzick bat eine Rasfung ge⸗ 

krient. wie man ſie überall fündet. swiſchen Petroaras und 
üirtsee. Nein. es im nicht mehr das alte.“ 

Reden Sie keinen Unfinn., junger Laun!“ 
ernhard Siewers bätte ibn künen möaen kür dieße An⸗ 
rede, aßer er ſoate nur leiſe: . Katörlich nißt es immer noch 
krine ichnerr Stadt 
mir iekt suntrf Kremdes Frrum. mas mir 

   

   
   

              

    

  

   

  

lo, von 

ü csß 

und das Krantor und all bas andere drum und dran? 

Dos weitz ich ant. Kber es wimmelt 2 
pse, bie —   eänenteckten Köpten an. . entfernter 

Dab fuß Vertreter dieſer Zunfk. toilte ich meinen 
eins kam Ibm bekäunt vor. Dies runde Veſicht 

Vickwarzen Schnurrbärtchen mußte er ſchen kiraendms a. — 
faben. Uls Ler drüben aurhlickte, erkaumnte er äin aunch 
S 8* ſein Immernachbar, 
man   Hert Arhanaftus urn Schi-⸗ 
  

und Benlend mie ein 
Ste kamen aus 

ben Kald. Sie Batter nien Kiekernduft neutmet einen bal⸗ 
k Rirm fchten Ler iün auch erkannt zu haßen; er arlädkr ein 
vaarrrul kiebenswürdig derüßer. 

     
   
      

   

„Deute. 30 elhe i a 

„Dus freut welch. Den 
neres gews 
Siewers Aaeng z0it 
er W taxieren wolle 

keune nichts Beſteres und 
Höks lkapttän Veraten grob, 

W. me nung, vu. 

ernden Stimmen ů 

iprechen, d 

bein. 

        

Die Lachrat ſetzte er ſto 
a ie Gaber Hat mebr r 

üäbe baben.“ Er fränk fein Bier auus 

  

    

  

   

Schimanski ſfuhr träumeriſch 
källt aber doch in unferen Freudentrunk:; Kinen 
wir baben. Einen König writ richtiger Kron 
Jeoter Sicher gibt es noch in Krakan oder in Wüen dße 
rigen Infignien.“ 

Er boß fein Glas: Na⸗ adrowier 
„Zur Geinndheit! verbeſſerte Vernien Senh 

0 Schimonski grinte. Bard werden Ste 
rowie ſaden jD 
Da tem Vergien bierank Eine Obriabee 

achfelzuckend auf und begab bich an Sie peomen 5t Tilch⸗ 
Hernbard Siewers kachte nur. 

ſchaften zu Ernit. 

„Ach ſeße nur an ren Verſveätive⸗ 
äüi die Verivekttve leisder vn 
Sie fißen uns alle auf der Pelle. ö 
Aue Aichan, als Bernbard Stewers ich von 

SSSED E male. ‚ 
Murkt. den eben 

    

    

  

    

     

  

    

  

   

  

     

    

    
    

  

    

            

„Sie iſt mir die ſchön 
liehendes Weibr fie peintat und anslt 
ſolange du an ihrem Herzen blüteſt, 
Und reckt dann die Arme nach dir. Ii 
törent. WDann üirt es dir in; büe Küde bas     

  

   

  

um wied de 
ver (alse 8 ed⸗ Arun 
er Glocken zu bören 

Wälder und das D ändeit des 
eine, ſtreichelnde Gand dielh rubia 

      

    Schmiede das Giſen, kola 
llebe den Dichter, ſorange er arm in. 
Kind. dann liebt werß die, Pyeſie 
ktebt dich fär alles erk E 

alle von 
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Transitlager ů Verzollungen * 

Neufahrwasser 
Schulatraße 9 Volston 2002 
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Gegründel 1871 Dader, Adx.: Elseanker 

  

Buchdruckerei 
Eeeni C. Ae Sbes, 5 

* 

Auſertigung von Drucksachen ſür 

Handel und Industrie 
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52 s Sorqe 

Verſchiebung des Silbers beteiligt hatte, wurden wegen un⸗ 

e aumſellgk 
Die Unbsezisnz ver Teuernnaszuſchäülſe 

Die Emp endtz, von Krießsrenten befinden Sieße wt Wi voch e Sehich bekanntermaßen in pbbr An Weeeitse gzioch und unns verſchärft durch die besKr. etaatet Keung Ser Gb,eee5 im Gepiel 5 Frelitante Gebauer hatte dleſerbalb eine kleine nkragt im Volrsias eingebracht und O 80 lchleunigſte Aen⸗ derung Pieſes Hußtandez erſucht. Seine Anfrage wird jeßzt vom Senat dahin 8985 die Sen rant 
Ewo. 

beantwortet, 
ſelen. Sur Miat Februar in glen G. 

Der vo 

emeind 
P Mürz ſelen die Weßen fer Im Krehßer 

lung. iangt. Die Lüichte mpigen Kaulunnen U bmmerbelß Meses t udigen lüngen Würben vuch Lorh 

wenßteh ee W geb Lin Wael⸗ uülegeben. Dieie⸗ 
gebend Ahellerraſten s 
bürne (* vurücg lieng 
hätte man den Hüiuse c Mib 

dir. Stockungen Les — Ui 

b. von 

eieß Kae K 2 r 
Lirterbltsßenenſtäle Cesao 5 eOsfüir 
Danzin nicht mehr norbanden. Soweil ngen Für März 
bei den Dienfiſtellen der Stadt Danzis im Einselfalle noch 
nicht erfolgt kind. ſei dieſen daraurf zurückzurhhren, daß, ſich 
bie Kinkommenbarenzen infolge von ankungen im. 
Arbeltsverdientt ſtändig ändern und zeitraudende Feſtſtellun⸗ 
Len notwendig machten. Der Scnat bemerkt noch, daß die 
Anbasde won Weſo, nur guf Aytras gewährt werden. Die 
Anbabe von Aüär-Sezeuiberrpde ten, da⸗ „micht 

für⸗Deze 

at. 
2 e * 

ů ů 
Iun en, ſeſind 

B 

lätigkeit im verftoſſenen Vereinsſahr folgte der Kalleubericht, 
der bei einer Einnuhme von 983 410 Mark und einer Ausgabe 

de darauf Entlaſtung ertellt Die 3· den 

wurben bekanntgeneben 

wü! würden die Bertreter für den 8 re ee, des ericer er Len ae⸗ 

plgte Vepiteſt un 

Furth D ihre 
Nuch dem Alet Berſcht des Vorſttzenden Geßgafts ‚ 

mit rtnem Ueberſchüt 
üntetſter und dem 

von 183 819⸗Mtark 
umtvorſtand wur⸗ 

en Herireten 
rtrete? 

cut theer Mitte ber uSüer. 
des Poſtbundes neu⸗ bezw. wbebergewählt. i Börſthend 
poſttnſpektor Thomas wurde erneut zum Vorſitzenden ge⸗ 

von 700 5;01 Ma 
cöſchließt. Wem“ 

in den Gelamtausſchuß beinpn 

  
BEſts 

ſein, ße Serer en ran i zuhlunt 
2 . — Hoffentlich ſind unter bie ſer 

ichen“ A Hlang, Wü zir in dieſer Antwortvzu⸗ 
eerree Verzögerungen verſtehen. Anftatt der 

bban „pülnlilichen“ Auszablung tut eine püntt Lich 
Müners not. Es fann nicht angeben, daß die Not der Kriegs⸗ 
Mlner durch irgendwelche verwaltungatechniſche Rückſtän⸗ 

diere: 'ten der Behörden no⸗ verlchlimmert wird. Ste iſt auch 
ſo ſcbrn Anerträßlich. 

Wo Gold⸗ und Silbergeld bleiben. 
Wegen Verichiebuna von Edelmetallen und Geld hatten 

ſich bie Kaufleute Benno. Leo und Leonbard Leß vor dem 
Schöffengericht zu verantworten. Wegen Beihilfr dazu war⸗ 
die Buchhalterin Wald, welche im Auftraae von Benno L. 
Hesanden hatte, mitangeklagt. Die von den Angeclaaten 
egangene unerläaubte Ansfuhr war im Herbſt vorigen Jab⸗ 

res und in den erſten Monaten dleſes Jahres beaongen 
worden. Es handelte ſich dabet um etéwa: 3800 Gramm Gold 
und um mehrere tauſend Mark nominellen Silberwertes. 
Die Angeklagten Lev und Leonhard L., Vater und Sohn.“ 
wurden freigeſprochen. da ſich kür ibre Bekeiltauna an der 
Angelegenheit kein genügendes Beweismatertal erbringen 
ließ. Beumv L., ſowie die Buchhalterin W., die ſich an der 

  

erlanäter Ausfußhr von Edelmetallen zu ie 6653 000 Mark 
als Werterſatz ſowie noch wenen Konterbande insgeſamt au 
3428 300 Mark verurteilt. 

—— — 

Der Senat als Wohhmüsbgebe Unter dieſem Titel 
haben wir vor einigen⸗ deu 8 über den Vertrag berichtet, 
melchen der Senat mit den Wohnunasinlabern der neuen 
Woßbnungen am Laleswegs und Hreresanger ſchliesen will. 
Da der Vertraa in'einselnen Unnkten aeaen das Müraerliche 
Geiesbuch verdößt. ſo ſol der Valkstag ſich mit der gauzen 
Sache beßcäftigen. Der Veriraaseniwurk des Senats nom 
  

batte, der glücklicherweife 

Verhafktunga erkannt. 

  31. März ſtellt das Muſter eines Vertrages dar, wie er 
nicht ſein oll. Man denke ſfolgenden Sas: „Wirs⸗die Miete 

  

        

   Vorichläge für den ge⸗ 
Lchaͤftsfübrenden Ausſchuß des Beum enbumdes gemachl. 

Ein Lobiater Seemann. Der Seefahrer J. K. ſina am 
13, Februar ohne jede Bexanlaſſung mit einem andern See⸗ 
kabrer Streit an. Der andere Serfahrer wollte diefen Streit 
in einem Vorkampf austragen. Er batte aber noch kaum 
ſeine Abſicht ausgeſprochen, als K. auch ſchun ſein Meſter 
gezogen und ihm damit einen Stich in den Hals verſebt 

nicht beſonders gefährlich war. 
Dem Bruder des anderen Seekabrers verletzte K. einen Stich 
in bie Hand. der diefen auf etwa 2 Wochen arbeitsunfübts 
machte. Vor Gericht Bebauptete K., völlig betrunken gewe⸗ 
Jen zu lein. Da die Trunkenheit von den Zeugen beſtätiat 
wurde, ſo kam er mit einer Gefängnisſtraſe von 6 Monaten 
weten gefährlicher Körververletzung davon. Da er als See⸗ 
fahrer⸗Jeboch fluchtnerdächtia erſchien, ſo wurde auf ſofortiae 

Wiehydiebkahl anf dem Lande Her Untermelker Albert N. 
war vöor eini Zeit bei dem Gutsbeſitzer D. in Wöoſſit in 
Steſinne. L ierbel erlangte Kenntnis der Räumlichkeiten 
in den Ställen benntzte er nach leiner Entlaſfung dam. beil⸗ 
einem Einbruchsdiebſtaßt ein Kalb zu ſteblen. das Tier zu 
ſchlacßten. nud zu verkaufen. Unter Berücküchtianng der 
Vorſtrafen des R. wurde er zu einem Jahr 6 Mona⸗ 
ten Zuüchtbaus verurteilt. 

Wilbelm⸗Theater! Am k mmenden Sonnabend. bat der 
beliebte Komiker Richard Goltz ſeinen Benefla⸗ und 
Ehbrenabend. Es kommt die mit ſo großem Belf ul av“⸗ 
arnammene Overetie „Liebes⸗Divlomaten“ zur Anfkühruna. 
An diefem Abend wird der beliebte Obermuſikmeiſter Ernſt 
Stieberitz wiederum ſein hübſches Werk mit der geſamten 
Schuvokanelle perſönlich öirigieren, anſchließend daran wird 
ein« gemütliche Benefizfeier in der Libelle“ ſein. 

Engelbert Graf kann. wie ein Telegaramm beute meldete. 
wegen Raßſchwieriakeiten nicht nach Dansig ein⸗ 

rekſen. Die angezeiate Mitaliederverfammlung findet troß⸗ 
dem ſtatt. Es wird forechen Abg. Reek über Siedlungss⸗ 
und Wobnunasweken. ů 

  

  
  

Staditheater Danig. 
Direktion: Nudolf Schaper      

     
eute, Mittwoch, den 18. April, abends 7 Uhr: 

i⸗ — 2. ene Heute 8 Uhr Sensatlous:-Piim! ‚ 

Carmen 8 »„Die Schiffbrächigen.“ 
Große Oper in 4 Anten von Sanuse Bizet. 

In Szene oeſetzt von Oberſotelleiter Julius Briſchke. 

Werft-Speisehaus:    Amtung! kieute! 

S 

5 Episoden. 
  Muffhaliſche Leitung: Otto Selberg. 

Iyſpektion: Otto Friedrich. 

Perſonen wie bekanm Ende gegen 10 Uhr. 

Donnerstag, den 18. April, abends ) Uhr: Deuer. 8 

karten C 2. „Der kühne Schwimmer.“ 

Freitag, den 20. Avril, abends 7 Uhr: Paßer. 2 

Karten D 2. Erhöhte Opernpreiſe. „Der Aoſen. 3 

Kkavaller“-. Komödte. 
Sonnabend, den 21. April. abends 7² Uhr: Dauer⸗ 

karte“ E 2 Ermähiate Stbauſpiaprelle. Das 
Sischen ven Seilbrens.“ Grah⸗ 

NRitterſchanſpiel in 5 Anten von H. v. 
Sonntag, den 22. April, vorm. IIL, :Elfie 

(inerariſche) Morgenfeter Poni Enderllng. 
Simaar „Aus eigenen Werken.“ 

    

   

     
     

    

      

  

Musik von 

  

  

1Dge rur Enigkch, Danzig. Asugarten 5 

Donnerstag. d.30. Apri 1923. abends 7½Uhr 
Litersrische Abendteler 

„AEKSEITSI 
Drame in Eat Mbn won Caltar Haäseselevet 

Personen: . Hemmann Niers 
Aes „*e Suupff. Weiwnr 

Eissüskrasgotast Ven 

   

      

     

    

    
        

   

Hernaan Mers 

Kenen ka Ucmeretbsdbres, Lenddss3e 
—— e an der ADendhsser 

Preise 5000 M., 3000 M., 1000 M 

  

ü . SA. 

Wilhelm⸗ Iheater 

  

Allabendiich 7/ 

Der grobe neue Operettenschlager 

„Liebes-Diplomaten“ 
persOnlicher Leitung des Komponisten. 

u. das hrillante Sensations programꝶgmg 

Srigori Matusewite 
der berchmtis russiache Virtuose anf der 

engtiscen Ronzertina und Harmonikn 
Tacu? ?7 Das Rütsei, 

Die Attraktien des großen Vyrtietös 
Bachmann-Lohmann, 

SEs Stiäeenfeattige 

L. Episode: Dus Mbentauner einer 

Fümspiel in 5 Akten. In der 

Uhnr: 

     
      

Ernst Stieberitz unter 

   

      
    
     

S bis 300000 

880 PSSnUSWGS 
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AEEEEUUEEUHAni ů 

Erlöſung von derſiu⸗ 
Schwangerſchaft. 
Ein Natgeber für Eheleute 

von Luiſe Otte. 

Preis 5⁰⁰ Mark. 

Die 

Eiion-Vorvorhaiu bei Oebr. enn, 
11—1 Uhr an der Thenterkasse 

  

S Leul LIEEILLE Nenl 
———— ameriknü. Iabandknpehe 

mit der berdhmten Stzs 
Kapellmeister Sotti Adnhler 

   
————C————————‚———— 

nen 

S
S
S
S
S
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giertzn Kuns:Krätte 

mmanssn,one   

＋ 
Gedanias-Thes 

Schhsseldamm 35315?s 

Kur dis einschl. Nontag! 

Der großhe smerikanische Wild-West- 

cbfIuis Vn Mälkoriegh 
großze spannende u. Außßerst sensationelleAkte-2 

., mit Faminenanschluß! 

Norma Talmadge. 
Eeginn der irtzten Vorsheltung 8 Dhr. 

SCan⸗ Danꝛig Stauntll 
Diese Woche zuhie ich durck 
großen Abschluß hohe Preise 

ZahngebisseS 

S Platin. Gold- u. Slberbruch. 
8 Löttel, Unren. Duhblee: 2— 
Muünxen und Brillanten, 5 

Ueberbiete feden Preis 

Eiakaus nur 

Knecht Robn K dtetet vor Hem St 
ber n 

ů Steilin. ö 82 
SDie Gemeinden Stolzenhugen, 5 

‚endorf, Pommerensdorf, Finkenwal 
Stettin 150 in grone S Wwieri⸗ keiren 

ngsunfähig geworden. Verlin 
ber Wneibemht Sr. ů 

ei. 

85 

          

      

  

choßteilen zu fuchen. s we 
einen Blindgänger fanden, e 35 erte diefer. 
Sammler mwürden auf der Stelle zerriſſen. 

Warſchan. Elnbrecher im Schmetz 
Einbrecher erbeuteten in den Räumen des welzerii 
— 17 Millionen volntſche Wark und 400 S 
Füranken. 

Verrin Dangig. Miitwoch, den 18. 
kanzabend. 

den 18. abends 72. Berfammluna: Schiſeldamm. 
Ortsgruppe Olina der Ber. Soz. Partei. Pübe 88 ů 
19. Ayril, abends 7 Uhr, im Lokal Wolff. früber Karl 
Mitgliederverſammlung. Tagesordnung: 1. 
der Matketer. 2. Besirksauselegenbeiten. 

Dentſcher Eiſenbabnerverhand. Am Donnerstog, Sen 
findet im Gewerkſchaftsheuſe. Itmmer 70, 2 KKhage, G.! 
abends Ane fehr wichtige Verſammkung ſtakt. Tagescis? 
nung: 1. Stellungnahme zur Matfeter. L. Lobnbe 
3. Berſchiedenes. Um'sahlreiche uns vünkkliche Betei 
erſucht. die Orisverwalhnna. 

Berband der Gameindes und Staatsarheiter, Kiliate 3. 
Mitaliederverſammlung am Wonnerbtag, den 10. Abenids 
7 Ubr. Schnle Danziaer Straßke. 

   
   

  

   

  

     

     
        
        
    

  

Berantworilich: für Polittk Ern 
ziger Nachrichten und den übrigen &. 
für IAnferate Anton Fooken 
Drack und Berlaa von A. Gehül K. Go. 

  

    

  

    

    
     
      

   
   

       
    
   

   

   

e b⸗Genoßßſe 

eh ehgelt 
Sterdehaſſe. —- 

Kein Polléenderfan. 
GAnftlise Tutise Hiln 
Aämft e Aund Alnuder. 

Auden Bureaus 
der Arbailerorganifatidnen 
Kümie van der 

leke vüunli 
Saan briberſekretariat. 
Hevelmmspiegß 1; 2 Try. 

80 Akte 
Antemnemt. 

Ausku 

   
   Hauptrolle: 
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Sen Oiäir. Wpüßes 
er b.83 

mantel 
Kahm 13    

    

    

  Mik. 8 

  

   

   

     

    

     

  

   



     
     

Hereeead E Amslitäten 
AuSASWwaEI Hotel 

Norddeutlcher Hof Preiswürdigkeit 
SEee Srsee KADUe 
Eer Paui Hers 
*er dee Rbhrel 
TDDE Rr. r re. 

Danxiger Ferrwerkehr 

Dareit Eüi.— Dirschan urd rurück 
Damig 29 W. 5=. . D 8e, 101. 1. ½ T. , D. DGA. 

Nestaurant Junkerhof 
Fewapt. I“ Fehr PRiur Jepesbese 25 

    

    

   
    
   

   

  

    

  

Gote Knche : Gepllerte Blers DSen& rv. D-&V. DS. &. DD . & D S S&E j0E — — *. * 112. „ „n lin 
Danrig HbI PPEE Kürhbee uad rurück. 
„ . , 2 1jo“ Karas 25 32f. Su, 2. 7 Eran ab ι . , 1r2 Praast 3b 7l. 10. S1t. caie Kaiserhof KEEM E . IIA. , 2 D =E 7, 12. àe, 

Eeeleet K. Kadaks Derig-AbEeAIE.-KreO E EAzIO—EShessen-—EeWeei deed Ewück. 
Aut-Ae Lee Orges e* Daerns - „ ½ . „. 2 Dhig „ 8U. I04. 30, 8%0 . 1„ 25 Alteanle a5 . 1— x S I. at Heherser 28 r. 10%. 2u, s ů Taabch ** * KeUs ＋ 2 Fu, S. S E Bere * 6 7—. 120, 5' 

Konzert und Kabarettifi E Webestes: D-D.-Z. Le-Wisesre 

— .G LESerr Mr. 7 a ne Dodeares 

— Demen- Koniekiion · WadeALusss6. 
sS Ue tsesDEer s-Uhr-Ban 

3 —.— — 

PS-EAr E0HEEER neeie — 
SSSSSSS——— AMägüist Uimmber 

Ä—— — Gevründet 1835 S. M. P. H. Fermprecher 12 ————— 
En Me, 

———— CAFE 

— WEINDIELE E 
Eaee--e BAR ů 2 
ỹT— 

1— —————————— 

SIme 

Wohnungs-Husstattungen 
Terpiebe EUsbensöbel Gardinas 
— 8 unt Leinenvere 

Siaaichee Speriamaus a Fiatre 

  

das grosse Kaufhaus 

Walter & Fleck 
Größtes Modehaus Danzi igs 

  

*. *. 
Durscbet . , 84, 11L. . z, S=, SS, 7 S, VED. 7. 1012, 122 

zorror „Kakadu“ e 

(0. Haueisen & Co. 

Danzig, Uohlenmarki 

— C 
ö EEEAAAi 2 

     
* e Wss, 
EAHCU. NDrrEM. 54 

SE URETEE 
NReunlon 

KEstlLene Laser Heiss Brede 

GSesefschafts-Tanx 
Verrliche Küebe und Böfett 

Konditorel und Café 
E fleirben Haeess ia Deroaderen Rämen. 

Weinrestaurant I. 

Den ganzen Winter geölfnet! 
Anerkannt 
beste KUche 

AMERICAN BAR 

DANZ 16 
Süackershte 10. Hsupbahnkof: Tele-n 463 

Langgasse 74 = Teielon 3135 

KONDOTrOREI UND CAEE 
Verkaufv Scbokaladen. Konfitüren 

vud Maraipan 

Konditorel und Catéè Sturm 
Telebe Nr. 1525 Eenkge Geistaaese 23 

C. H. Kiesau 
w———————— 

Feme 5 fendegeee gcgr. 1865 
Enport von Rum, Kognak, Arrah. — 

Der enner öů 

springer viköre 

  

LüAn blel.    

    

   

   

    

     

    

     

    

    

    

   

       

  


